
Polizeichef Löther: Zensur und Unterdrückung 
gegen Rebellisches Musikfestival - 
Wir erklären: JETZT ERST RECHT!
Vom 18.-20. Mai �ndet das Rebellische 
Musikfestival in Truckenthal/ Südthüringen 
statt. Bundesweit 40 Festival-AGs sind 
freudig im Endspurt zur Vorbereitung des 
selbstorganisierten Festivals, als folgendes 
passierte:
Am 15. Mai, erhielt ein Schirmherr des 
Festivals, Stefan Engel, einen skandalösen 
Brief des Leiters der Landespolizeiinspektion 
Saalfeld, Dirk Löther. Darin droht er, gegen 
„Organisatoren und Unterstützer der Veran-
staltung sowie im Einzelfall gegen Veranstal-
tungsteilnehmer freiheitsbeschränkende 
und freiheitsentziehende Maßnahmen“ 
durchzuführen. Konkreter Vorwand ist der 
Auftritt der türkischen oppositionellen Band 
„Grup Yorum“. Herr Löther wirft ihr vor, dass 
sie „die staatliche Ordnung in der Türkei im 
Sinne eines kommunistischen Absolutregi-

mes“ verändern wollte. Wir können nichts 
Verwer�iches daran �nden, dass Grup Yorum 
in der Türkei auf Protestkundgebungen gegen 
Erdogan vor Millionen Menschen aufgetreten 
ist und sich für eine sozialistische Gesell-
schaft engagiert -Revolution ist kein Verbre-
chen! Vorher wurden wir aufgefordert, die 
Liedtexte der Band zu zensieren und eine 
Namensliste vorzulegen. Ein solches Denun-
ziantentum lehnten wir ab, da Präsident 
Erdogan mittlerweile ein Kopfgeld auf die 
Künstler ausgesetzt hat. Eine solche Zensur 
kritischer und fortschrittlicher Musik kennen 
wir aus vergangenen Zeiten. Was für Sitten 
werden hier wieder eingeführt? Der Brief wird 
lächerlich, wenn es weiter heißt, dass auch 
„Gegenstände beschlagnahmt werden, die 
zur Tatbegehung verwendet werden können“, 
nämlich: „Musikgeräte“. Herr Löther ist dabei 

nie direkt an uns als Organisatoren heran 
getreten, was wir als Respektlosigkeit 
emp�nden. Wir protestieren energisch 
gegen dieses undemokratische und 
faschistoide Vorgehen! Berechtigt protes-
tierten in den letzten Wochen Zigtausende in 
Bayern gegen das neue Polizeiaufgabenge-
setz der CSU. Maßnahmen wie diese sind Teil 
eines Rechtsruck der Regierung, die immer 
mehr demokratische Rechte abbaut.
Herr Löther steht für einen solchen Rechts-
ruck: Er war mehrere Jahre Leiter der Spezial-
einheiten des LKA Thüringen und der 
internen Ermittler. Als solcher musste er auch 
vor dem NSU-Untersuchungsausschuss 
aussagen, wo er auf zahlreiche Gedächtnislü-
cken verwies. Dabei ist bekannt, dass der 
NSU über Jahre aus Teilen des Verfassungs-
schutz, LKA und der Polizei gedeckt wurde. 


